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Tie Erde bebt.Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich und 0?,hli die am

Souiitag iu Bosuieu rrschvsseu wurde. ,
Vklt. Ma ans

dem Vormarsch!

Ozklin-DaiU- kr

Mljrnrijs!
Tampfer Ealifornia gestrandet.- -!

Tie Passagiere, 101 an der
Zahl, gerettet.

Okjlcrrcich Thronfolger und
1

Bmahlill in Skrajknill krschojskn!

Der Mcnliilcr ein scrliischcr StuÖml, der fite

ZttorWal aus Aache öcging.

Zwei Mitglieder ihres Stabs durch Vombe verletzt.
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fielen dem Meuchelmörder zum
um die durch die Bombe Verledteu
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London,' 29. . Juni. Ter Anchor
Liniciidampfec Ealifornia". von
New Jork nach Glasgow bestimmt,
rannte bei Torr Island, an der
Nordküste Jrland'ö gelegen, während
eines dichten Nebels auf ein Fel
senriff und sitzt fest. Tie 1016 Pas
sagiere sowie die Besatzung wurden
von dem Ozeandampfer Eassandra-un- d

. mehreren englischen Torpedo
booten an Bord genommen und
an's Land gebracht. Ter Bug deS
verglückten Schiffes ist völlig ringe
stoßen, und zwei vordere Abtheilt,
gen desselben sind mit Wasser ange
füllt. Man glaubt, die Ealifornia"
flott zu machen und in den nahe
gelegenen Hafen bugsircn zu kön
ncn.

Große Oper für St. Louiö.
St. Louis, 29. Juni. Tcr Plan

dcr Erbauung einer Großen Oper
geht immer mehr seiner Verwirk
lichung entgegen. Tie Hauptlogen
werden in den Händen von 30 Fa
mitten sein, die auch die Beisteuern
zil dem Bau tragen und dadurch zu
Aktionären an dem Unternehmen
werden. Guy Goltcran machte be
kennt, daß bereits in zwei Tagen
$80,000 gezeichnet worden seien.
Adolphus Busch versprach bekannt
lich kurz vor seinem Tode $50,000,
welche nach Angabe von Busch's
Schwiegersohn, Edward A. Faust,
von der Familie gezahlt werden.
Erforderlich sind im ganzen

CineS der neuesten Familienbilder de5 verunglückten österreichischen

ThronfolgcrPaarS,
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Schrkilkii ober kein Schaden in ach
sen. Beim Kaiser iu tticl.
Tüppelstiirmer begniftt. 100
Jahre bayrisch. Verschiedenes.

Berlin. 29, Juni. Wie aus Leip
zig gemeldet, wurde gestern früh um
3 Ilkr ein heftiger Erdstoß im gan
zen Königreich Sachsen verspürt und
verbreitete allgemeinen Schrecken.
Toch ist bis jetzt nichts über ange
richteten Schade bekannt geworden.
Ter Ursprung dieses Erdbebens war
ein sogenannter tektonischer und be
stand ini Sichvcrschieben oder Zu
sainnlenrutsckx'tt von Erdschichten.

Kaiser Wilhelm besuchte gestern
Vorniittag zu Kiel die Jacht Bros
sey" sowie die Jacht virondelle",
welche dem Fürsten von Monaco ge
hört. Später frühstückten die Re
gattagaste auf der Kaiserjacht .,Ho
henzollcrn". Die dcutschländische
Presse gibt befriedigt die Kommen
tare englischer Zeitungen über die
freundliche Aufnahme des britischen
Flottengeschwadcrs zu Kiel und die,
hieran geknüpfte Hoffnung dieser
Blätter auf einen deutschen Gegen
besuch wieder.

1 500 ehemalige Erstürmer von
Düppcln fuhren am Samstag nach

Sonderburg, Schleswig, um bergan
gener Tage gemeinschaftlich zu ge
denken. Sie erhielten einen bcgei
sterten Empfang, auf welchen ein
Festmahl folgte. Tie ganze Stadt
hatte ihr Galakleid angelegt.

König Ludwig traf in der alt
berühmten Mainstadt Würzburg ein,
welche derzeit die Jahrhundertfeier
ihrer Zugehörigkeit zum Königreich
Baiern begeht. Er erhielt einen
enthusiastischen Empfang, und gestern
Abend wurde ihm ein Fackclzug ge
bracht. Diorgen wird ein Fcstspicl
aufgeführt.

Auf Dazwischentreten des deut
scheu Auswärtigen Amtes hin hat
dcr Polizeipräsident von Berlin die

Erstaufführung dcs bereits von der
Zensur genehmigten Spcktakelstückes

Schrecken dcr Fremdenlegion" im
Berliner Walhallathcater verboten.
Offenbar geschah dies, um die Ge
fühle Frankreichs nicht unnöthiger
weise zu reizen.

Bei Kuxhaven machte das Mari
nelnftfchiff zum ersten Male eine
Nachtfährt über ' die Nordsee, und
dieselbe verlief erfolgreich.

Einen bedeutenden Schritt hat der
badische Landtag gethan. Aus Karls
ruhe kommt die Äachricht, daß die

zweite Kamnicr dcs Landtags einem
Antrag dcr Budgetkommission bei

pflichtete, in welchem die Regierung
angegangen wird, einen Beitrag von
25,000 Mark zur Arbeitslosenver
ficheruug zu leisten.

In dem badischcn Torf Tittig
heim an dcr Taubcr (im' Kreise
Mosbach), welclxs etwa 800 Ein
wohncr hat, sind durch eine gewal-

tige Feuersbrunst 14 Wohnhäuser
und 38 Scheunen zerstört worden,
und dcr Schaden wird wohl in die

Hunderttausende gehen. Man ver
muthct Brandstiftung.

Gleich Berlin, wird jetzt auch

Leipzig ein großartiges Stadion er
halten, die dortige Stadtverwaltung
hat endgiltig darüber beschlossen.
Dieses Stadion wird demjenigen im
Grunowald nachgebildet werden und
anderthalb Millionen Mark kosten.

Zil Düsseldorf wurden zwei ge
fährliche Kirchcnräuber dingfest ge
macht. Sie waren nächtlicherweile
in die katholische Kirche zu Unterach
gedrungen und hatten vier Kelche
und eine Monstranz gestohlen. , Bei
ihrer Festnahme hatten sie ihren
Rand schon theilweise eingeschmolzen.
Ihre Namen gaben sie als Baumei
ster und Tehmke an: Ersterer ist

Metzger, der Letztere Kellner,
- J

Kinderfest.

Die Gemeinde der Deutschen
Freien Evangelischen Gemeinde (Pa
stor Hilkebaumer) veraustaltete letz

ten Sonntag Abend in ihrer Kirche
Ecke 12. und Dorcas Straße ein
Kinderfest, bei welchem die Sonn
tagsschüler Deklamationen vortrugen
und reizende Lieder fangen. Mit
gliedcr des Jugcndvereins wirkten
ebenfalls mit und erfreuten die zahl
reich erschienenen Gemeindemitglieder
und deren Freunde mit dem Gebo
tenen; besonders gut gefielen die So.
listen und die Leistungen dcs Kir
chenchors. Herr Pastor W. G. Mar
quard von Leipzig. N. D., der einen
Ruf an die deutsche Gemeinde zu

Hallam, Neb., angenommen hat,
wohnte der Feier ebenfalls bei und
ermähnte die Jugend, die deutsche

Sprache unter allen Umständen hoch

zn halten und aa& seiner Freude
über den schönen Gesang und die

Vorträge AusdruZ, -

Erwartet, Mitte achsteu Monats vor
drr Hauptstadt zu stehen.

Tie BermiUlungofrage.

ZaeateeaS. Mer.. 29. Jnni.
General Villa ist, unter Hmterlas
sung von nur einer kleinen Garui
so,, zu Zacateeaö. mit 17,0ü0 Mann
weiter vorgedrungen und will so

bald, wie irgend niöglich, auf Qne
retaro und die Hauptstadt Mexiko

losgehen. Er erwartet, um den
15. August herum in letzterer zu
sein.

Rebellengeneral Benavides berich
tet, daß er 200Q Huertistische. irre
guläre Soldaten einholte und sie

schlug, und daß 2X) derselben sie

len, und 100 gefangen genommen
wurden. Unter den Gefangenen
sollen auch General Benjamin Ar
gumendo und 18 Offiziere seines
Stabes sein. Alle diese Offiziere
wurden, wie Verfassuugsparteiler sa

gen, hingerichtet. Tie Gemeinen uit
ter den Gefangenen baten um Mil
de, da sie gegen ihren Willen in
den Dienst' gepreßt worden seien;
man schonte sie vorläufig, bis Villa
selber eine Entscheidung über sie

getroffen.

Tie Friedensvermittler.
Niagara, Falls, 2!. Juni. Falls

General Earranza nicht bis nächsten

Dienstag eine bin! ende Antwort ab
gibt, wann dessen Vertreter mit den
jenigen Huerta'S über die innere
Lage Mexiko'S zu verhandeln geben
len, werden die Iriedensdelegaten
in die Ferien gehen.

Washington, 29. Juni. Viele
Beamte hier neigen sich jetzt dem
Glauben zu, daß General Earranza
nur Zeit gewinnen wolle, Zeit,
bis Villa vollends mit den Huerti
slen aufgeräumt hat, und daß die
A. V. C."Jriedensvermittler so

lange an der Nase herumgeführt
werden sollen. Von diesem Ge
fichtspunkte aus würde .auch das
scheinbare Gezänke - zwischen Vertre
tern Earranzas und Villas nur als
Spiegelfechterei - erfcheuren, . darauf
berechnet, die Verantwortung für
die Nichterfüllung der Wünsche der
Vermittler und der Washingtoner
Regierung im Ungewissen zu lassen.

Breceda, ein Vertrauter Earran
za's, theilt niit, daß Earranza in
den nächsten Tagen ein neues Kabi
net bekannt geben will. Tie An
gäbe aber, daß Earranza provisori
scher Präsident von ganz Mexiko
sein wolle, wird von Breceda für
unwahr erklärt.

. Kleine Stadtneuigkcitcn
Frank Kowalski, ein Strcckcnar

bcitcr der Burlington Vahngcscll
schaft, wurde unter dem üdende
des 16. Straßenviadukts, woselbst er
sich unter einem lrachtwagen ein
Schlasguarticr ausgesucht hatte, über
fahren und .getödtet. Der Mann ist
etwa 30 Jahre alt und besitzt hier
keine Verwandte.

Mit knapper Noth sind 'die Her
ren Max Geislcr, 2906 Todge Str..
und A. Witaschcck, Eigenthümer der
New England Bäckerei. 2m Lea
venworth Straße, dem Tode entron
ncn. Sie 'befandm sich Sonntag
Abend auf einer Autofahrt von Ire
mont zurück nach Oniaha. Sie wa
ren, eine mäßige Fahrgeschwindig
kcit einhaltend, auf der Todge Str.
Road und im Begriffe, daS U. P.
Bahngcleise zu kreuzen, als sie das
Signal vom Nahen eines Zuges
vernahmen. Ohne Weiteres spran
gen die Insassen aus dem Auto;
und dieses um keinen Augenblick zu
früh, denn gleich darauf wurde das
Auto vou der Lokomotive erfaßt,
zur Seite geschleudert und in Trüm
mer verwandelt.

Lizzie Hoffmann, 332 nördliche
24. Straße ,SüdOmaha wohnhaft,
beging Selbstmord, indem sie Leucht

gas nahm.. Tie Verstorbene war
etwa 2ö Jahre alt und zeitweise als
Ailfwärtcrin beschäftigt. Von ihrem
Manne lebte sie getrennt: da sie seit
einer Woche arbeitslos war, wurde
sie melancholisch und trug sich mit
Selbstmordgedanken. Ihr Vater, dcr
in Omaha wohnt, wird für ein an
ständiges Begräbniß Sorge tragen.

L. S. Eotton und Frank Novak
wurden unter dcr Beschuldigung
verhaftet, ein unordentliches Haus
zu führen. Der sie verhaftende Po
lizist erklärte, daß er die beiden
und mehrere andere Leute in den
oberen Räumlichkeiten des Hauses
1510 Howard Straße. Samstag
Nacht bei einer Kneiperei antraf.
Der Fall wird Donnerstag dcrhan
delt werden. ... ,
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Frieden unter den Großmächten sei

es dann zu Ende..

Persönlich besaßen Franz Ferdi-
nand und dessen Gemahlin sowohl
am Berliner wie ,am Londoner
Hose viele Freunde. Und erst vor
nichrcren Monaten weilte das Für
stcnpaar in eognito in, London, wo

selbigem viele Ehrungen zuthcil
wurde.

Rassische Presse feindlich. -

St.. Petersburg, 29. Juni Tie
Kommentare der russischen Presse
über die Ermordung des österrcichi
scheu Thronfolgers und dessen Ge
nmhlin sind durchiveg feindlich gegen
Oesterreichllngarn gehalten. Etliche
Leitungen verweisen auf den Mord
cilö einen instand für Oesterreich
Ungarn, den politischen Kurs zu än
deru" und erkläre, daß der ermor
dete Erzherzog in sich selbst den
Fikiiken getragen habe, der eine eu
ropäische Feuerc'brunst verursachen
würde." '

Todeskandidat Becker schreibt Buch.

Ossining, N. ?)., 29. Juni.
Charles Becker, der frühere Polizei
leutnant. der Zweimal, weaen Ver.
..r;:.... j s. fr. y.... - nuiuuriiu. uvi viinuiimiij .yennann

Rofenthnls zum Tode verurtheilt
wurde, begann cui Buch über feine

Erfahrungen im Polizeidicnst New
lorks zn schreiben. Tie Hinrich.

tung RebaccoS, am letzten Montag,
machte die zweitgrößte ' Zelle im
TodeShaufe" frei, und es wurde

Becker gestattet, dieselbe einzunch
uien. - Tie Glückszelle", welche er
bei seinem ersten Aufenthalt in Sing
Sing innc hatte, wird vielleicht noch
auf mehrere Monate nickst frei.

Wetterbericht. .

Für Omaha, Conncil Bluffs und
Umgegend. Schön heute und Dien
frag; kein weseittlichcr Temperatur
Wechsel.

1er Erzherzog und seine semahlin
CpfcT als sie zum Spital fuhren,
zu besuchen. Irr lZrzl,rr.',og Fra
getroffen und seine Weinalilin in
der Mörder als auch der Bomben
köuig von der schrecklichen Heimsn

Nicht bleibt mir erspart!" 2a
hängt worden. Wnnx Oesterreich
liche Unglück, daö das Herrscher

Serajewo. Bosnien, 20. Juni
Der österreichisch!! Thronfolger Erz.
herzog Ferdinand und seine ihm
moraanatisch angetraute emaljlin,
die Herzog,, von Hohrnbrrg. wurden
gcslenl in den Strafen, Serajcwo'S
ermordet. Ein jugendlicher ferbi
scher Student feuerte aus einem an
tomatischen Revolver die Schüsse ab.
welche dem Leben des Aiirflcnpaares
ein Ende machte und eine weitere
Tragödie den vielen hinzufügte, wcl
che die Regierung des unglücklichen
Kaisers Franz Joseph verdunkeln.
Zweit Attentate- - wurden gestern auf
das Leben des Erzherzogs ausge
führt, Tas erste rührte von einem

. Bombenwurf auf das Auto des Erz
Herzogs her, während er sich auf
dem Wege nach dein Nathhausc be

fand. Tiefer aber, gewarnt, das;
nian ihm nach dein Leben trachte,
hatte auf die Menschenmenge ein
wachsameS Auge. Er sah die Born

le kommen und schlug dieselbe mit
seinem Arm zur Seite. Unter einem
Auto seines Gefolges krepirte sie,
wobei Graf von Boos Waldeck und
Oberst Merizzo schwer verletzt anir
den.

Bei ihrer Rückkehr vom Nath.
Hause sprang der serbische Student
Gaviro Prinzip auf das Auto des
Erzherzogs zu und gab aus einem
automatischen Revolver fünf Schüsse
auf die Insassen des Autos ab:
er zielte leider nur zu gut, denn
der Erzherzog und seine (ßemablni
sanken tödtlich getroffen nieder. Der
Gouverneur der Stadt, der sich mit
ihnttl im Auto befand, und unvcr
wundet blieb,, rief dein Ehaufscur
zu, unverzüglich nach dem Palast zu

fahren, wo ärztliche Hülfe reguirirt
wurde. Menschliche Hülfe aber kam

zu spät. Tas ürstenpaar gab auf
dem Wege nach dort seinen Geist

auf. Ter Erzherzog hatte niehrere
Kugeln im Kopfe erhalten, wäh
rend die töctltujcn Geschosse seiner

Gemahlin durch Hals und Unter
leib gedrungen waren.

,, Ter Mörder entgeht Lynchjustiz.
' Prinzip und sein Mitoerschwor

er, ein Buchdrucker Namens Gabri.
novics von Trebinjc. entgingen mit

knapper, Noth der Wuth dcr Volks
menge. Sie wurden verhaftet und
in Sicherheit gebracht, ttabrinovics
ist mit dem Bombenschleuderer iden
tisch. Nachdem sich dcr Erzherzog
vergewissert hatte, das; die Verletzun

gen der von den Bonibenspittern Ge
troffenen nicht unbedingt tödtlicher
Natur waren und etliche Anordnun

gen ertheilt hatte, sehte cr feinen

Weg nach dem Rathhause fort, wo

selbst er von dem Bürgermeister in
üblicher Weise begrüßt wurde. Ter
Thronfolger aber schnitt seine ?!cde

mit folgenden Worten scharf ab:
- Herr Bürgermeister, wir sind hier
hergekommen, um Ihnen einen
Besuch abzustatten, und man hat
Bomben nach unS geschleudert. Tie
scs ist eine schimpfliche Bechernd

Iung"l . Nach kurzer Pause lagte
dcr Erzherzog: Nun mögen Sie
weiter sprechen."

Nachdem da-- Fürstcnpaar das
Rath Haus verlassen, bestand dcr Erz
Herzog darauf, die Verletzten seines

Gefolges im Hospital zu besuchen.

Und us dem Wege nach dort, an
Ecke der Rudolpk und Franz Joseph
Strake brachte Prinzip feine fluch

würdige That zur Ausführung. Die
Attentäter stellten sich an, wie wenn

sie eine herrliche That vollführt hat
ten. Prinzip, welcher erst 18 Jahre
alt ist und itt Belgrad stu.dirt hatte,
erklärte, daß cr sich schon längst mit
dcr Absicht getragen hatte, eine hoch

stehende Persönlichkeit aus rein na

tionalen Benvggr-ünde- n zu crichie

fcn,. Er wartete an jener Stelle,
wo rr wußte, das; das Auto des

Thronfolgers beim Einbiegen in eine

andere Strafte eine langsamere

lZahrgcschwilidigkcit einhalten müsse;

Ferdinand wurde in den Kopf
den Hals und Unterleib. Towohl

werfer in Haft. Der alte Kaiser
chung tiefstebengt und ruft auö:
s Mrienerecht ist über Bosnien der

,u tirfiter Trauer über das schreck

ha us befallen hat..

die Anwesenheit der (Gemahlin Her
zogin erreate aniänalick bei ikm Be
denken, seine Mordgedankcn aber er
Iiicllen sei ihm alle besseren Regun
gen, und er schritt ,ur TKat.

Sein Mitverschworencr Nedcljo
labrinovics ist '21 Jahre alt; er
theilte der Polizei mit, daß er die
Bombe von einem Anarchisten in
Belgrad erhalten habe, dessen Name
ihm nicht bekannt sei. Er lvrarli
über sein Berurerfien mit cnitiirfipr
Rube. Gleich nach dem Bombenwurf
ctite aormoviz nach Sein nahe
'dem Schauplatz des Berbrechens ge
legenen Miljachka Jlufz, stürzte sich
.n oas Waller, um zu versuchen,
daS andere Ufer schwimmend zu er
reiche. Zeugen der That aber
spr,'lvn ihm nach, ergriffen ihn

V
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'elnaernnasuistand erklärt.

Sarajewo, Juni.. In der
staöt und im Xiitnkt araiewo ist
heute der Belagerungszustand er
klärt worden.

Auf dem Paradebett.
Bis die Wünsche des Kaisers

I?raz Joseph in Bezug auf die Bei
setzung des ermordeten Iürstenpaa
re bekannt werden, bleiben die
Leichname im hiesigen Palast auf
dem Paradebett aufgebahrt. Ter
Bevölkerung der ladt hat sich eine
tiese, aufrichtige Trauer bemächtigt.
Die Regierung hat dem Kaiser eine
Beileidsdepesche übermittelt und ihm
unwandelbare Treue versichert.

5kaiser Franz Joseph's Leidenskelch.
aifer iZranz Joseph hat den bit

teren Leidenskelch bis auf die Neige
geleert: kein anderer regierender
itnvn iii vvn o nanen craia ais
schlagen betroffen worden, wie ge
rade er. Fünf Jahre nach seiner
Thronbesteigung wurde daS erste At
tentat auf den Kaiser Franz Joseph
verübt, indem er von einem Un
garn durch Messerstiche verletzt wur
de. Vierzehn Jahre später wurde
sein Bruder Erzherzog Mizimilian,
Kaiser von Mexiko, zum Tode der
urtheilt und hingerichtet: wenige
Jahre darauf kam feine Schwester
bei einer Ieuersbrunst um'ö Leben:
sein Better der König Ludwig von
Bayern ertränkte sich im Starn
berger See: im Jahre 18!)8 wurde
seine Gemahlin, die Kaiserin von
einem Anarchisten zu Genf erstochen;

Kronprinz Rudolpf fand auf dem
Jagdschloß zu Meyerling einen tra
gischen Tod: offenbar lag Mord
vor.

Wien, 2t). Juni. Als die Nach
richt dem hochbetagten Kaiser Franz
Joseph so schonnngsvokl wie niög
lich hiuterbracht wurde, rief er weh
klagend aus: Schrecklich, schrecklich,

nichts bleibt mir erspart!"
In hiesigen Kreisen bricht sich die

Ansicht Bahn, das; der Erzherzog das
Opfer einer wohlgrplanten serbischen

Verschwörung geworden ist. Es
wird versichert, dafz als es hieß.
der Erzherzog wolle die Hauptstadt
Boönien's besuchen, ihm von der hie
sigen serbischen Botschaft die War
nung zugegangen sei, davon abzu
stehen, da gewisse serbische Tespera
dos ihm dort noch dem Leben trach
ten. Er aber lief; die Warnung
außer Acht und reiste letzten Mitt
woch nach dort ab. Er suchte die
nahe der Stadt gelegenen Heilgilel
len auf. . wohnte auch mehreren
Truppenübungen am Samstag bei
und gab seiner Zufriedenheit über
die Tüchtigkeit der Truppen Auö
druck.

Aus allen Theilen der österreich

unaariscken Monarchie sind Beileids

depeschen eingetroffen, auch von al.
len regierenden Häuptern Europa's.

Gegen die hier wohnenden pro
minenten Serben thut sich großes
Feindseligkeit kund. Tie Häuser der
selben wurden gesteinigt, so dafz Mi!
litär aufgeboten werden mußte, die,

Ter hochbetagtk Kaiser Franz Joseph von Ocsterrei
der durch die Ermordung des österreichischen Thronfolgers von einer

neuen schweren Prüfung heimgesucht wurde.
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Ter Beiilrnpest erlegen.
New Orleans, 29. Juni, Ehas.

Lundene ist hier der Beulenpest er
legen. Ein zweiter Fall dieser schreck
lichen Krankheit wurde entdeckt. Tie
Sanitätsbehörden haben umfassende
Anordnungen getroffen, ein Umsich
greifen der Plage zu verhindern.

Vom Zug überfahreu.
Ter 73 Jahre alte Fred Eon

rad,' 2903 südliche 17. Straße
wohnhaft, ist Samstag Abend auf
der Eisenbahn bei Floren von ei

nem Zug der Northwestern Bahn
angerannt und augenblicklich ge
tödtet worden. Er hatte seine Toch
ter Frau Peter Bayer auf der
Farm besucht und war auf 'dem
Rückwege zur Straßenbahn, als er
beim Ueberschreiten der Brücke von
seinem schrecklichen Geschick erreicht
wurde. Der Verstorbene war ein
alter deutscher Ansiedler. Er war
ein Küfer von Profession und hat
über 40 Jahre hier gewohnt. Sein
tragischer Tod wird von seiner Gat
tin und drei Töchtern, Frau Michael
Norris, Omaha, Frau Peter Bayer,
Florenee und Frl. Mary Conrad,
in' Saliöbnry, Mo., aufrichtig be
trauert. Tie Beerdigung findet am
Dienstag Morgen um 10 Uhr von
der St. Josephskirche unter Bethei
ligung des St. Petrus Vereins aus
auf dem deutschen katholischen Ksrch
Hof statt.

Frau überfallen und mißhandelt.
Frl. Edna Baxter wurde Sara

stag Nacht von einem unbekannten
Mann ' in der Nähe der Beaton
Apartments von einem unbekannten
Mann überfallen und furchtbar miß
handelt. Frl. Baxter schtö sich

mächtig zur Wehre .und schrie um
Hülfe. Schließlich brach sie Sesin.
nungslos zusammen. Herr und
Frau Lawton, die ihre Hülferufs
hörten, fanden sie schließlich auf.
Der Angreifer hatte sie nach einem
freien Bauplatz geschleppt, wa sie
im hohen Unkraut lag. Sie wur
de nach dem Spital gebracht, wo sie
sich jetzt wieder erholt hat Der
Angreifer ist entkommen.

U'
ÄlrchlkcheS.

In der St. Maria Magdalena
kirche hielt gestern Vormittag Mschof
Busch von Lead. Süd-Dakot- a, die

Predigt in deutscher Sprache, waS
für die Gemeinde eine angenehme
Ueberrafchung war. Bifchaf Busch
leitet seit einer Woche die geistlichen

Uebungen der katholischen Priester
der Diözese Omaha, im Creighton
College und ist der Gast von Nev.
B. Sinne. Er ist in diesem Lande

geboren, und hat eine zeMang in
Innsbruck studirt. Daß er seine

Muttersprache gut beherrscht. Hat er
durch seine Predigt bewiesen, ' ;

TTir
. Monnirj aus We ZeitUiz.

ausgeregte Menschenmenge auseinan
der zu treiben.

Franz Ferdinand's Lcbcnslauf.

Franz Ferdinand Wurde als Sohn
des Erzherzogs Karl Ludwig am
18. Tezember im'i geboren und tu
ein Nefse Kaiser Freun Josephs. Ec

erhielt eine gediegene militärische
Erziehung und wurde im Jahre
1891 mm General befördert. Er
reoraanisirte den önerreichischunga
rischcn Gencralstab mit so großem
Erfolg, daß die Militärsachverslän
diaen Europa s ihm ihre ,ochach
tung nicht versagen tonnten. Im
Jahre 1802 besuchte er die Brr.
Staaten von NordAnierika.- trat
dann eine Reise um die Welt a
und hat seine Erlebnisse in einem
Buche wiedergegeben. Auch als
Dichter hat er Hervorragendes gelei
stet. Ter morganatischen Ehe mit
der Herzogin von Hohrnberg sind

zwei Knaben entwroisen, die aber
keine Ansprüche auf den Thron er

heben können.

Londoner Ansichten.

London, 29. Juni. ES ist mit
Sicherheit anzunehmen, daß der ge

waltsame Tod des öslerreichungari
schen Thronfolgers auf die Lage in
Europa von nachhaltiger Einwirkung
sein wird. Ob mit Recht oder Un

recht, es wird vom' Thronfolger ge

sagt, daß er sich mit dem Gedanken
getragen habe, das ösierreichungan
fche Gebiet bis nach Saloniki aus
zudehncn und ziuar auf Kosten 5er
bien's. Dieser Umstand hätte znm

Kriege führen müssen, welchcin fc',u
land nicht ruhig zugeschaut haben
würde. Tie Freundschaft, welche der

Erzherzog für Teutschland und den

deutschen Kaiser an den Tag legte,
ließ bei seinen Feinden den Gedan
ken aufkommen, daß er nach seiner

Thronbesteigung eine agressive Poli
tik verfolgen würde, und mit dem
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